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lieh häufig. Unsere höfliche Bitte an die
Pfarrämter geht nun dahin, es möchten die
Herren Seelsorger bei Gelegenheit die Besitzer
alter Speicher darauf aufmerksam machen,
dass diese Bauwerke vergangener Tage
möglichst so bewahrt werden sollten, wie sie in
der guten alten Zeit erstellt wurden. Es ist
schade, wenn durch Um- und Anbauten der
Charakter alter Speicher entstellt wird oder
diese ohne Not ganz beseitigt werden."

Eine Natur-Reservation in der Elfen-
au bei Bern. Über den Plan einer kleinen
Natur-Reservation in der Elfenau bei Bern
berichtet der bekannte Berner Ornithologe
A. Hess recht Erfreuliches. Die Unterhandlungen

über diese Reservation, die als Mittelpunkt

den schönen Elfenauteich haben und
vorzüglich dem Vogelschutz dienen soll, seien
dem Abschluss nahe. Die stadtbernischen
ornithologischen Vereine haben sich lebhaft

.für die Sache eingesetzt und würden die
Bewachung dieses Naturparkes, besonders
während der Brutzeit der Vögel, zum Teil
selbst übernehmen. Man hofft hier in erster
Linie Schwimm- und Wasservögel, sodann
die edleren Singvögel anzulocken, denn die
Reservation bietet vielerlei passende
Nistgelegenheit.

An andern Orten hat man mit solchen
Reservationen schon sehr schöne Ergebnisse
erzielt. So berichtet Herr Hess, dass im
Kaltbrunner Moos, in der March zwischen
Zürich- und Walensee, vor wenigen Jahren
nur noch acht Paare Lachmöven gebrütet
hätten. Dies Jahr aber, nachdem dort eine
Reservation eingerichtet worden ist, brüteten

nicht weniger als 300 Paare, die zusammen

über 800 Junge aufbrachten. Ein
schlagendes Beispiel für den Wert dieser
Reservationen! ,,Der Bund."
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Appenzeller Kalender auf das Jahr 1922.
Auch dieser 201. Jahrgang des bei Kubier
in Trogen erscheinenden Kalenders verdient
die Erwähnung im Heimatschutz. Gerne
begegnet man da einem Artikel über Appenzeller

Ställe, mit gutem und schlechtem
Beispiel illustriert und mit praktischen
Anweisungen für den Stallbau (wohl aus
Salomon Schlatters bewährter Feder). Von ihm
geschrieben und mit Zeichnungen geschmückt
ist der volkstümlich interessante und auch
bildlich lehrreiche Artikel über „Die Sennentracht

in Appenzell und Toggenburg".

Neuer Appenzeller oder Häädler
Kalender. Der Jahrgang 1922 dieses Kalenders

(Verlag Weber, Heiden), widmet
volkstümlichen Unterhaltungsspielen einen
witzigen Mundart-Aufsatz, den Illustrationen
von Paul Tanner schmücken. Sehr schöne
Bilder des bekannten Photographen
Hausamann in Heiden sind dem Appenzeller- und
Thurgauer Bauernhaus gewidmet. Der
begleitende Aufsatz äussert sich über
bodenständigen Holzbau.

Die Ernte. Schweizerisches Jahrbuch
1922. Der Basler Verlag Reinhart gibt zum
drittenmal sein stets vielseitiges und reich
illustriertes Jahrbuch heraus, das für manche
Feierstunde Belehrung und Unterhaltung
bietet. Freunden des Heimatschutzes ist
gewiss das ganz schweizerische Gepräge
dieses Büchleins sympathisch. Römischen
Bildern, Bauten von Tessiner Architekten (mit
Text von Dr. Gantner) wird doch keiner
ungern begegnen. Von besonderem Interesse sind
die illustrierten Beobachtungen Dr. Hedwig
Annelers über „Urzeitliches im Lötschental".

Basels Strassennamen. Von Paul
Siegfried. Verlag Helbing & Lichtenhahn, Basel.
Der Verfasser hat sich der verdienstlichen
Mühe unterzogen, der Bedeutung der alten
und neuen Strassennamen von Basel in
Plänen, Quellenschriften und Urkunden
nachzuforschen. Das Resultat solcher ar-
chivalischer Studien wurde nicht zu einer
trockenen Abhandlung verarbeitet,
sondern, wie es bei einem Autor mit gutem
Dichternamen wohl begreiflich ist, zu
einem vergnüglich und belehrend lesbaren
Buche von fast 100 Seiten. Basel hatte das
Glück, nicht viele alte, beziehungsreiche
Strassenbenennungen zu verlieren und für die
neuen Quartiere Namen von Bedeutung und
gutem Klang zu erhalten, dank den wohlüberlegten

Vorschlägen, die Dr. Rud. Wackernagel
während langer Jahre jeweils einreichte. Die
Strassennamen knüpfen an so viel Geschichtliches,

Geographisches, Kulturhistorisches
an, dass ihre Deutung zu einem Stück
Heimatgeschichte wird und zu einer Arbeit ganz
im Sinne des Heimatschutzes.

Die alte Schweiz. Stadtbilder, Baukunst
und Handwerk. Herausgegeben von Dr E.
Maria Blaser, eingeleitet von Prof. Dr Arthur
Weese. Mit 360 Abbildungen. (Verlag Eugen
Rentsch, Erlenbach bei Zürich.) Wir erhalten
diesen mit Umsicht zusammengestellten und
lehrreich eingeleiteten schweizerischen Kunstatlas

nach Redaktionsschluss. Unsere
Empfehlung des mustergültig ausgestatteten
Werkes sei deshalb knapp aber sehr
nachdrücklich!

Redaktion: Dr. JULES COULIN, BASEL, Oberer Heuberg 22.
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lick Ksuiig. Onsere KötlicKe Litte an oie
Pfarrämter gekt nun ciakin, es möckten eiie

tterren Seelsorger bei OeiegenKeit äie Lesitzer
alter Speicker clsrauf aufmerksam macKen,
ciass cliese Lauwerke vergangener l'sge mög-
liebst so bewabrt werclen sollten, wie sie in
cler guten alten Xeit erstellt würcien, Ls ist
sckacie, wenn clnrcb Om- uncl Anbauten cier
OKaraKter alter Speicker entstellt wirci ocler
ciiese obne >Iot ganz beseitigt wercien."

Line I>tatur-Reservati«n in cier Llten-
su bei öern. Oder cien Plan einer Kleinen
iXatur-IZeservation in cier Litenau bei Lern
beriektet cier bekannte Lerner OrnitKologe
A, l-iess reckt LrtreulicKes, Oie UnterKanä-
!c,ngen über cliese Reservation, clie als Nittel-
punKt cien sckönen LltenauteicK Kaden uncl
vorzügiick clem VogelscKutz clienen soll, seien
clem AdscKIuss nake, Oie stscitberniscken
ornitkoiogiscken Vereine Kaden sicK lebkatt
für ciie Sacke eingesetzt uncl würcien clie

LewscKung ciieses >iäturparkes, besonclers
wäkrenci cler Srutzeit cier Vögel, zum l'eii
selbst UberneKmen, Nan Kofft Kier in erster
Linie ScKwirnm- unci Wasservögel, socisnn
ciie ecileren Singvögel anzulocken, cienn ciie
fZeservstion bietet vielerlei passencie >iist-
gelegenkeit.

An anciern Orten Kat man init solcken
Reservationen sckon sekr scköne Lrgebnisse
erzielt. So beriektet llerr Iless, ciass im
Kaltbrunner Noos, in cier NsrcK zwiscken
XüricK- unct Walensee, vor wenigen lakren
nur nocK ackt paare LacKmöven gebrütet
Kätten, Oies lskr aber, nackciem ciort eine
tZeservation eingericktet worcien ist, brüte-
ten nickt weniger sis 300 paare, ctie zusam-
men Uber 800 ^unge autbrackten. Lin
scklagencies öeispiel für cien Wert ciieser
Reservationen! >,Oer 6«nc7."
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Appenweiler Kalender auf clss labr 1922,
Auck ciieser 201, ^akrgsng cles dei KUbler
in l'rogen ersckeinencien Kalenäers verciient
ctie LrwäKnung im IleiniatscKutz, Oerne de-
gegnet man cls einem Artikel über Appen-
zeller Ställe, mit gutem uncl scklecktem
Leispiel illustriert unci mit praktiscken An-
Weisungen für cien Stsiidau (wokl aus Sa-
lomon Scblstters bewäkrter Lecler). Von ikm
gesckrieben uncl mit XeicKnungen gesckmüekt
ist cier volkstümlick interessante unci suck
bilcilick lekrreicke Artikel Uber,,Oie Sennen-
trsckt in Appenzeil unci Poggenburg",

I>Ieuer äppenieiier «cier NSäcilerK»-
ienlier. Oer ^akrgang 1922 clieses Kaien-
ciers (Verlag Weber, Ileiclen), wiclmet volKs-
tümlicben OnterKsItungsspieien einen wit-
zigen Nunciart-Aufsstz, cien Illustrationen
von Paul l'anner scbmUcKen, Sebr scköne
Liicier cies bekannten PKotogrspKen Ilsus-
amann in Ileiclen sinci ciem Appenweiler- uncl
l'Kurgsuer LsuernKaus gewicimet, Oer be-
gieitencie Aufsatz äussert sicK über docien-
stänciigen ilolzbau.

Oie tarnte. ScKweizeriscKes IsKrbucK
1922. Oer Lasier Verlag I^einnart gibt zum
cirittenmsi sein stets vielseitiges unci reick
illustriertes laiirbuck Kersus, clss für mancke
peierstuncie LeleKrung uncl LnterKaltung
bietet. Lreuncien cies bieimatsckutzes ist
gewiss clas gsnx sckweizeriscke Oepräge
äieses LücKieins svmpstiiisck. l^ömiscken
Siläern, Lauten von l'essinerArcKiteKten (mit
l'ext von Or. Oantner) wirä äock Keiner un-
gern begegnen. Von besoncierem Interesse sinä
äie illustrierten SeobscKtungen Or, Ileäwig
Annelers Uber ,,OrzeitlicKes im LötscKentsi",

Lasels Strassennamen. Von Paul Sieg
trieä. Verlag ttelbing S 1.icKtenKaKn, Sasel,
Oer Verfasser Kst sicK äer veräienstlicben
NUKe unterzogen, äer Seäeutung äer alten
unä neuen Strsssennsmen von Sasel in
Plänen, OuellenscKriften unä OrKunäen
nackzukorseken, Oss l?esultst solcker sr-
ckivsiiscker Stuäien wuräe nickt zu einer
trockenen AbKancilung verarbeitet, son-
äern, wie es bei einem Autor mit gutem
OicKternamen wobl degreiklick ist, zu
einem vergnüglick unä belebrenä lesbaren
SucKe vun tast IVO Seiten, Sasel Katte äas
OlücK, nickt viele alte, beziebungsreicbe
Strassenbenennungen zu verlieren unä tUr äie
neuen tZuartiere i>Iämen von Seäeutung unä
gutem Klang zu erkalten, ciank äen woblüber-
legten VorscKlägen, äie Or, tZuä. WscKernagel
wäkrenä langer lskre jeweils einrelckte, Oie
Strsssennsmen Knüpfen an so viel OescKicKt-
lickes, OeograpKiscKes, KuIturKistoriscKes
an, äass ikre Oeutung zu einem Stück tlei-
mstgesckickte wirä unä zu einer Arbeit ganz
im Sinne äes IleimatscKutzes.

Oie alte Scbweiz. Stacitbilcier, Saukunst
unä tlanäwerk, tlerausgegeben von O^ L.
Naris Llaser, eingeleitet von Prot. O^ArtKur
Weese, Nit 360 Abbilclungen, (Verlag Lugen
kientsck, LrlenbacK bei XüricK.) Wir erkalten
äiesen mit Lmsicnt zusammengestellten unä
lekrreick eingeleiteten sckweizeriscken Kunst-
atlas nsck k?eäsktionssckluss, Onsere Lm-
pteklung äes mu^ergüttig ausgestatteten
Werkes sei cieskaid Knapp ^ aber sekr
nackärückiick!

Redaktion: Or. ^IlLLL OOLILIIXi, IZA8I1L, Oberer Lleuberg 22.
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